
Johann Friedri* Unger
Geboren 1753 in Berlin, ge“torben am 26. November 1804 in Berlin.

Gründet 1780 eine Druckerei in Berlin, der er 1791 eine S*riftgießerei

angliedert. Wird 1800 zum Profe““or für Holzs*neidekunst an der Königli*-

preußi“*en Akademie der bildenden Kün“te in Berlin ernannt. Auch als Ver-

leger und Kun“thändler tätig und gibt neben Cotta und Gö“*en die mei“ten

Kla““ikerausgaben heraus.
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Johann Friedrich Unger im Internet:

http://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Friedrich_Unger
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